Buchertisch

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift:  Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Band (Jahr): 11 (1955)

Heft 1

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



eine nambafte Tageszeitung nnd tut da-
mit einem ftarken Zdtigkeitsmwort Ge-
walt an. ,Befdyworte” ftatt | befchwor”,
wie es eingig ridhtig heien kann, begeg-
net in lefter 3eit fo haufig, dDap wir eine
Warnung vor diefer faljchen Bejdywo-
rung erlajfen. am

Deutfdy wieder gefragt

Das Goethe-Snftitut zur Pflege Dder
peutiden Sprade im Ausland (Sif
Miiinchen) meldet folgendes:

Aud) nady 1945 ijt das Deutjde un-
bejtritten eine Der grofen RKulturfpra-
dhert geblieben, an Dderen Crlernung in
zablreichen Lindern mwieder ein auffallen-
des Jntereffe befteht. Ubgefehen von den
ofteuropdifchen Staaten, in denen Deutjdh)
nady wie vor eine widtige Verkehrs-
jprache ift, hat der Deutjdyunterricht an
den Scyulen des Auslandes Ddurc) Dden
sweiten Weltkrieg leider an Bebdeutung
verforen. Deut{d) ijt nur nod) in Schwe-
pen und Ddnemark Pflichtipradje an den
hoheren Sdyulen. In Frankreid), Stalien,
$olland, Finnland und neuerdings in
Thailand wird es wabliveife als zweite
Fremdiprache gelehrt.

Als gemeinniigiger Verein wurde das

GoetheInftitut 1952 neugegriindet. €s
hat das Erbe der 1945 von den Alliterten
aufgeldften , Deutjchen ARademie ur wij-
fenfdyaftlichen Criorfdiung bdes Deutfd)-
tums” angetreten und wird von der Kul-
turabteilung des usmwdrtigen Amies un-
terftiigt. Sn den gwei Sahren feines Be-
ftehens hat das Jnftitut bisher 14 Do-
zenturen fiir deutjche Sprache in drei Erd-
teilen erridytet. €s halt auBerdem Sprad)-
kurfe fiir Auslander in Deutfchland und
Fortbilbungslehrginge fitr ausldndijde
Deutjchlehrer ab.

Das franzdfifde Silvefterprogramm

Am Silvejterabend hat das Studio
Bafel mihrend rund einer halben Stunde
fran3djifd) gejungen und gejprodyen, was
ein. Teil der Prejfe mit Redyt getadelt
hat. So fdyreibt 3. B. die ,Jat": ,Cs
gibt in unferm polyglotten Land eine fehr
grofie 3ahl Deutjchichweizer, die nur ibre
PViutterfpradje beberrfchen und Ddie das
Redht Haben, am Silvefter vom Radio
in ifrer eigenen Spradye ,bedient’ Fu wer-
pen. Wer diefe Meinung engjtirnig fin-
bet, bedenke, daf i) beifpielsweife Sot-
tens jo etmas gegeniiber feinen einipra=
dhigen $Hvrern nie geftatten wiirde.”

Biidyertijd

A. £, ©dnyodrig, Die flamengebung
im Yoltsmund, Beitrag zur Jamenfor-
jdung im Wallis. 16 S. Bucdhdruckerei
Ticherrig, Brig.

Das Heftlein (es handelt fid) um einen
Sonberdruck) wedkt in leichtverftindlicher
Weife Verftandnis fiir Orts=, Familien-
und {bernamen. Sidjer trdgt die leben-
dig gefchriebene Arbeit Dazu Dei, das
Spradybervuptiein im Oberwallis 3u jor-
Dern.

$0illi $llaucer, Die §rafturfdyrift in
ihrer praftifden Anwendung. Selbjtver-
lag $eiden, Pojtfach 69, Fr. 1.35.

,Diefe Unleitung will helfen, die fchone
Frakturfchrift unverfaljdyt u erhalten und
3u pflegen, Fehler und Unjicherheiten bei
ihrer Amwendung u iiberminden.” Sie
qibt dem Reklamemann, dem 3eichner
und allen jdriftjdaffenden Berufsleuten
Aufjdyluf iiber die Sonderheiten der deut-

jhen Sehrijt.
29



	Büchertisch

